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Lmüicher Teil.
Mit Enychließung Großh . Generaldirektion der Staats -

eiftnbahriM vom 28 . Juni d . I . wurde Betriebssekretär
Adolf Krembs in Breiten nach Villin gen versetzt.

Licht -Nmüicher Teil.
Die neuen Minister in Württemberg.

^ Wie bereits mitgetilt , ist der Staatsnnnister der
auswärtigen Angelegenheiten und der Verkehrsanstalten ,
zugleich Minister des Königlichen Hauses und Ordens¬
kanzler Frhr . v . Soden in den Ruhestand getreten und
zu seinem Nachfolger der Kultminister Dr . v . Weiz¬
säcker ernannt , der durch Staatsrat v . Fleisch¬
hauer ersetzt wird . Nach diesen Personalveränderungen
ist anzunehmen, daß organisatorische Aenderungen im
Staatsministerium , insbesondere die Schaffung eines be¬
sonderen Verkehrsministeriums , von dem in letzter Zeit
wiederholt die Rede war , nicht zu erwarten sind .
Frhr . v . Soden 'hat das Ministerium der auswär -
tigen Angelegenheiten und der Verkehrsanstalten , in dem
er der Nachfolger des Frhrn , v . Mittnacht war , nicht ganz
6 Jahre bekleidet . Eine schwere Erkrankung an Herz¬
asthma hat seiner Amtstätigkeit so bald ein Ziel gesetzt.
Er hatte eine mehr als 20jährige Tätigkeit im diploma¬
tischen und kolonialen Dienst des Reichs (als Gouver¬
neur von Kamerun und erster Gouverneur von Ostasrika)
hinter sich , als er nach mehrjähriger Villegiatur aus sei¬
nen! bayerischen Landsitz 1899 von König Wilhelm II . ,
zu den: er schon in seiner Jugend und auf der Universität
in persönliche Beziehungen getreten war , zum Kabinetts¬
chef gewählt und ein Jahr darauf zum Minister ernannt
wurde.

Ter neue Minister des Auswärtigen und der Verkehrs¬
anstalten , Tr . v . Weizsäcker , stand an der Spitze
des Kirchen - und Schulwesens, das er jetzt abgibt , sechs
Jahre . Ein Sohn des bekannten Tübinger Theologen
und Universitätskanzlers , Geh . Rats v . Weizsäcker, hatte
er vorher seine Laufbahn im Justizministerium gemacht ,
wo er. bis zum Ministerialdirektor aufgestiegen war . Er
geht also nunmehr ins dritte Departement über . Als
Kultminister hat v . Weizsäcker im Großen und Kleinen
in den wenigen Jahren vieles neu geordnet oder zu ord¬
nen versucht . Ihm verdanken beispielsweise die Frauen
die unbeschränkte Zulassung zur Landesuniversität unddie völUu - Gleichstellung mit den männlichen Lehrkräften
kündigungen im Landtag betraf die Herbeiführung einer
Verständigung unter den deutschen Regierungen zugun¬
sten einer einheitlichen Rechtschreibung . Me höheren Bit -,
dungsanftalten des Landes haben durch ihn manche För¬
derung erfahren , für die Geistlichen und die Volksschul -
lshrür ist bei schwieriger Finanzlage eine ausgiebige Auf¬
besserung durchgesührt worden . Manche alte Desiderien
des Volksschullehrerstandes sind befriedigt worden . Die
Lehrer haben einen der ihrigen , wenn auch erst nach dem
Durchgang durch höhere Examina in die Oberschulbehärde,
die Geistlichen einen verehrten Senior an die Spitze des
seither von Juristen geleiteten Konsistoriums treten sehen .
Auf dem Schulgebiet hat der Minister auch die Bahn ein¬
schneidender Reformen beschritten . Blieb bei der Schul -
novelle von 1902, die der fachmännischen Schulaufsicht in
Württemberg ein Tor öffnen wollte, der bei den damals
vorliegenden politischen Verhältnissen zum voraus zwei¬
felhafte Erfolg versagt, so erscheint dagegen die Reform
des gewerblichen Fortbildungsschulwesens gesichert , wenn
der Minister auch dieses Werk noch nicht ganz abgeschlossen
seinem Nachfolger überläßt . Daß gerade jetzt, kurz vor
dem, wie zu hoffen, glücklichen Abschlüsse der Verfassungs¬
revision, der Minister , der die mit der Schulnovelle ver¬
bundenen parlamentarischen Kämpfe geführt hat , das
KrLtusimsterium abgibt , läßt die Vermutung zu, daß je¬
denfalls eine besonders beschleunigte Wiederaufnahme der
Volksschllreform nicht zu gewärtigen ist . — Als Ver¬

kehrsminister sin !'
gerade jetzt eine F
mentarische Erled >-
Da ist die Frage T
und Nahverkehr, Re .
Verwaltung brennend gewor^ ..
temberg ihre besonderen Schwierige
lungen bietet, weshalb auch die Lösung
schoben worden ist. Auch die Durchführung
resorm wird , zumal, nachdem sich die Regierung zu
Prinzip der vierten Klasse bekannt hat , ein gehörigesStück Arbeit geben . Mzu kommen dann die so lange
schon schwebenden Fragen des Stuttgarter Bahnhofum¬baus usw . , begreiflich ist es , daß man jetzt einem Wort des
Ministers bei dem Jubiläum der württembergischen Han¬
delskammern erhöhte Bedeutung zumißt . Die Aner¬
kennung, die er diesen Körperschaften aussprach für ihrEintreten zugunsten einer wirksamen Gemeinschaft der
deutschen Eisenbahnen, werden diejenigen, die auf eine
Wiederauferstehung der Betriebsmittelgemeinschaft hof¬
fen, gerne für ein Programm nehmen.

Der neue Kultminister, Staatsrat v . Fleischhauer ,
seither Vorstand der Oberregierung im Ministerium des
Innern , ist der Oeffentlichkeit in den letzten Jahren näher
bekannt geworden durch seine Beteiligung an der Aus¬
arbeitung und parlamentarischen Vertretung der Ge¬
meinde- und Bezirksordnung , die jetzt auch ihrem glück¬
lichen Abschluß entgegengeht.

Die italienische Rentenkonversion.
* Rom, 30 . Juni . Der Schatzminister legte gestern

der Teputiertenkammer einen Gesetzentwurf iiber die
Konversion der 5proz. und der 4proz . Rente Vor.
dessen erster Artikel lautet :

Der Schahminister wird ermächtigt, die Titres der konsoli¬dierten zu 5 Proz . Brutto verzinslichen Rente und der konso¬lidierten zu 4 Proz . verzinslichen Rente , die im großen Buchder öffentlichen Schuld eingetragen find , einzulösen und dabeiden Inhabern die Einlösung zu je 100 Lire anzubieten oder
Zahlung des ganzen Kupons von 2 Lire für das zweite Se¬
mester 1906 sowie des am 1 . Januar 1907 fälligen Kupons bei
Eintausch der gegenwärtigen fünsprozentigen Brutto - und
vierprozentigen Nettorente gegen Stücke der neuen Art , deren
Zinsen in jedem Semester zahlbar sind . Diese neuen Tit¬
re s haben Kupons, deren Fälligkeit mit dem 1 . Juli 1907
eintritt und die bis 1. Januar 19012 laufen bei einem
Zinssatz vom 3,75 Proz . , frei von jeder gegenwärtigenoder künftigen Steuer , und sodann Kupons , die vom 1. Juli19012 an laufen bei einem Zinssatz ^ von 3,50 Proz . ,gleichfalls frei von jeder gegenwärtigen odc^ künftigen Steuer .Die neuen zu der gegenwärtigen Konversion ausgegebenenTitres dürfen bis Ende 1920 nicht in eine andere Rente mit
niedrigerem Zinsfuß konvertiert werden. Artikel 2 bestimmt :Wenn die Besitzer der konsolidierten Rente von 5 Proz . Brutto
und 4 Proz . Netto nicht binnen einer sechstägigen Frist ,
gerechnet von einem durch königlichen Erlaß festzusetzenden
Tage , in der durch diesen Erlaß vorgeschriebenen Form die
Rückzahlung des Kapitals verlangen , so wird angenommen , daß
sie die Umwandlung der fünsprozentigen resp .
vierprozentigen Rente in die neuen Titres
akzeptieren . Die fünfproz . und '

vierproz . Titres , für
welche die Konversion akzepiert wird , werden gegen Einhändi¬
gung der neuen vom 1. Juni 1907 an zinsberechtigten Titres
eingezogen. Die Artikel 3 bis 9 enthalten die Sonderbcstim -
rnungen über das Datum der Einlösung , über Stempclkosteii,Über die Bedingungen für die Beteiligung der italienischen Em¬missionsbanken , über die Rückzahlungsoperationen und an¬deres mehr. Der 10. und letzte Artikel bestimmt : Das gegen¬wärtige Gesetz tritt mit dem Tage seiner Veröffentlichung imAmtsblatte in Kraft .

Dem der Kammer vorgelegten Entwurf ist eine Be¬
gründung beigelegt , in der es heißt : Ta auswärtige Er¬
eignisse den Markt der italienischen Werte beeinflußten ,
so verbot sich bisher die Konversion. Da die Gesamtschuld
8 Milliarden beträgt , so kann man in der ersten Periode
bis 1912 auf 20 , in der zweiten aus 40 Millionen als
Gewinn für den Staatsschatz rechnen . Ter . solide Zustand
unseres Budgets , das hohe Ansehen unseres Kredits , der
ständig günstige Wechselkurs und die starken Mittel des
Schatzes , das Zusammenwirken der italienischen Insti¬
tute unter Leitung der Bank von Italien und die großen
ausländischen Banken, die sich um das Haus Gebrüder
Rothschild gruppieren , werden zu dem Erfolge der großen
Operationen beitragen . Me Regierung bittet schließlich
um sofortige Annahme des Entwurfes .

(Tekgramme.)
Die Annahme der Konversion durch das Parlament .* Rom , 30 . Juni . Bei der gestrigen Vorlage der Renten¬

konversion in der Kammer erklärte Ministerpräsident Giolitti ,daß alles zur Durchführung des bedeutenden Unternehmensvorbereitet sei. (Anhaltender allgemeiner Beifall . ) Giolitti
fügt hinzu, zur sicheren Verhinderung von Börsenspekulationen

( Mit einer Beilage .)

nisi
So ,in der.

arbeitet >. *
Wortung be«.
mer genieße,
ihre Unterstütze
gc recht , heute niu
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mung mit 264 gegen 11 Stimmen die Vorlageim ganzen an.

* Rom , 30 . Juni . Der Senat nahm gestern mit 74 gegen3 Stimmen die Nentenkonversionsvorlage an.
* Rom , 30. Juni . Das zur Ausführung des Ren -

tenkonver ^ ronsgesetzes erlassene königliche Dekret
bestimmt unt « anderem: Anträge aus Heimzahlung können
vom 2 . Juli ßis zum 5 . Juli gestellt werden und werden na
Inlands von Den Anstalten der Bcmca Jtalia , sowie von den
an der Operation beteiligten Bankinstituten in Paris , London
und Berlin entgegengcnommen und zwar in Berlin von
Bankhaus S . Weich rüder , der Berliner Handelsgese"
schaft , der Deutschen Bank , dem Hause Mendelssohn L
der Bank für Handel und Industrie und der Dresdener

Die englische« Flottenmanöver. - ^
4 > Der Perlauf der englischen Flottenmanöver e.

in England größte Aufmerksamkeit . Bekanntlich wa
daran die Kanalflotte, die Mittelmeerflotte und die Allan
tische Flotte beteiligt, mit den attachierlen Kreuzern und
Torpedofahrzeugen , dem ersten , zweiten , dritten und
vierten Kreuzergeschwader und mit allen Torpedosahr -
zeugen in den Heimatgewässern , sowohl den voll in
Dienst , als den in Reserve gestellten , endlich die Fahr¬
zeuge der Reservedivifionen tu den verschiedenen .Heimats¬
häfen . Während der ersten Periode wurden die Einrich¬
tungen für die Kr ie g s m o b i lm a chu n g der
Flotte erprobt . Für die zweite Periode der Manöver
war die Handelsmarine um ihre Koopera¬
tion ersucht worden . Me Generalidee für die zweite
Periode war auf die Annahme (zn Manöverzwecken ) ba¬
siert , daß ein Krieg zwischen einer stärkeren (Rot ) und
oinor schwächeren, aber doch formidablen Leeinacht
(Blau ) , ausgebrochen ist. Das rote' Territorium bestand
aus England mit den Häsen zu Milford .
Portland , Plymouth , Portsmouth , SheerneS, Lwansea ,
Cardiff und Barry ; dys blaue aus Schottland, Irland
und den Kanalinseln mit den Häsen im Fnih os Forth ,

send verbesserte englische Ilottenorgamsation trat darin
überzeugend zutage , daß man nicht nötig gehabt hat , auch
nur in einer einzigen Werft Arbeiter über den Etat ein¬
zustellen. Besondere Fürsorge hatte die Admiralität der
Kohlenversorgungsfrage gewidmet . Sie hat ungefähr
100 000 Tonnen angekauft und eine Flottille von 30 Koh¬
lenschiffen niit einem durchschnittlichen Gehalt von 3000
bis 3500 Tonnen gechartert . Man hatte zugleich ausge¬
dehnte Versuche für die Verbesserung der Kohlenver¬
sorgung auf hoher See angestellt. Am bemer-
kensvertesten waren die Versuche mit einem mit eigen¬
artigem Mechanismus ausgerüsteten Kohlendampfer ,
welcher es ermöglichte , daß ein Kriegsschiff in einer Fahrt -
geschwindigkeit von 9 bis 10 Knoten Kohlen nahm . Am
2 . Juli besinnt die dritte Periode der Seemcmöver, an
denen aber die beinahe vollständig entlassene Reserveslotte
nur noch in geringstem Maße beteiligt ist.

(Telegramm .)
* Devonpvrt , 30. Juni . Der speziell für die Flottenmanö¬

ver in den Dienst gestellte Panzerkreuzer „ Essex " ist am
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. , als die, welche oer gesetzgebenden Körperschaft zu-
omrne. Ihr Ziel sei, einen wahrhaft konstitutiv ^

^ nellen Staat zu schäften und gegen einen Willkür¬
staat zu kämpfen . Es sei nötig , sich darüb» klar zu wer-
den, daß jedes Volk die elementaren Entvmklungsstufen
durchmaä>en müsse.

* St . Petersburg , 30 . Juni . Die Kommission zur Be -- ratung der Auswandererfrage hißt heute ihre
erste Sitzung ab und sprach sich dahin aus , daß die Aus¬
wanderung gesetzlich erlaubt sei .

* St . Petersburg , 30. Juni . Die Disziplinlosigkeit des
reobraschenskischen Leibgarderegiments verarmßte .stren -- e Maßnahmen für alle im Lager vom Krasnojejo versammelten Regimenter , um die Truj >en schädlichenMen zu entziehen. Die Feldgendaruerie wurden Punkten des Lagers verstärkt. Die al gemeinender sollen diesen Sommer ausfalll a .

Skau» 30. Juni . In einer Privatwohnur l entdeckte die
)zei ew Laboratorium fürBombln und eine,
'
enniederlage . 20 Personen wurden verhaftet .Warschau, 30. Juni . Gegen den Gendarmerie -oberst Muradow wurde gestern abend ick der VorstadtPrags eine Bombe geworfen. Der Oberst w« de leicht ver¬letzt. Ein Begleiter und der Kutscher des Obersten erlittenschwere Verletzungen. Der Täter entkam.* Odessa , SO. Juni . Heute nimmt die russischeDampfergei Lllschast wieder ihre Fahrten nach Ale¬xandrien auf . Dre streikende Bemannung ist durch Mili -tär ersetzt worden . In den fremden Häfen werden auslän -dische Matrosen geheuert werden.* Saratow , 30. Juni . Auf der Bahn Tombow - Kon -nyschi überfiel eine Räuberbande von etwa hundertMann emen Guterzug . Es gelang den Räubern abernicht, ihn zu berauben .

IsirErzieLK Hkrnöfchnrr .
' -D- Frankfurt , 29 . Juni .

Die Börse läßt augenblicklich große Unsicherheit erkennen,b» die Unternehmung sich ziemlich passiv verhalt , und deshalbdie wechselnden Strömungen an den Auslandsbörsen zu stär-» rem Einfluß gelangen. Neuerdings ist die Haltung derRew-Aorker Börse sehr unsicher geworden, weil man dort einenergisches Vorgehen gegen die Trusts erwartet . Den starkgesunkenen Kursen in Wall Street muhte man auch hier Rech¬nung tragen . Dann machte der neuerliche Rückgang der
Shares einigen Eindruck, obwohl unser Publi¬kum sich allmählich von diesem

' Gebiet , das so große Enttäu -
emanzipieÄ . Die Sm .rdardpapiere angingen teils auf bevorstehende Neuemissionen,d °^ chtung einer französischen Kapitalrenten -

benw Publikum ist daher geneigt,rp ,erwerben , weshalb zum Beispiel dieStadt Frankfurt , verzinslich zuPr ^ ent , beim^ sranzosiichen Kapital so rasch Unterkunftfand. ^ ie Stadt Frankfurt hat daher einen Erfolg zu ver-zeichnen , daß sie be, dem 3^ prozentigen Typus für ihre An¬leihen stehen bleiben konnte wahrend andere Großstädte, S- B.Loln . sich durch , den Ring der Banken d-n 4prozentigen Zins¬fuß aufoktroreren laßen mußten , so lustlos das Geschäft imallgemeinen blieb, geht man doch mit besseren Hoffnungen inden Juli , da man kommenden Monat größere Geldflüffigkeiterwartet . Man sieht eine Zinsreduktion der Zentral¬banken in England und Deutschland voraus . Frei¬lich wird auf die erwartete flüssigere Haltung der Geldmärktebereits eine Reihe Neuemiffionen zugeschnitten, unter denendie italienischen Rentenkonversion keineswegsdie erste Stelle einnimmt . Allem Anschein nach soll die Riefen-operatwn schon in der ersten Woche des Juli auf den, Wegeder sogenannten passiven Konversion durchgeführt werden. Ein^ ( internationales Syndikat zur Sicherung

altion scheint geb' ld
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.aeyrere Prozent nachgebcn mußten . K o h-r'rcbcn fest, namentlich Gelsenkirchner ,itätswerde waren durchweg niedriger . Glei -. gilt von Maschinenfabriken , Zement - und-rheinischen Aktien , stark erholt sind ZellstoffW a ! d h o f, ferner Kunstseide die etwa 40 Proz . gestie¬gen sind. Man bringt diese stnttffhe Besserung mit dem Ge-rücbt in Zusammenhang , daß die Gesellschaft einen Patent¬prozeß gewonnen habe.
Bankaktien waren stärkeren Angriffen ausgefetzt, wobeidie Spekulation mit Abgaben von Rückprämien vorging. Imganzen aber gehen die Kursverluste nicht über 1—2 Prozenthinaus .
Angeboten waren zeitweise Darmstädter auf den Rück¬gang der Teutsch-Luxemburgcraktien . Auch Handels¬gesellschaft stellten sich niedriger . Guter Beachtung er¬freuten sich österreichische Kreditaktien auf Bilcmz-gcrüchte , während Wiener Bankverein auf die Ausgabede, neuen Aktien gedrückt wurden .Gute Haltung bewahrte der Bahnenmarkt , namentlichitalienische Meridional auf die erwartete baldigeDurchführung der Verstaatlichung . Auch Prince Henriwurden gekauft. Für Lombarden erwacht das Interessewieder, nachdem das Realisationsmaterial darin absorbiert ist .Schiffahrtsaktien bröckelten etwas ab.Privatdiskont : 3"/, » Prozent .

Nachstehend unsere Tabelle :

-

3 ' /, ' /« Deutsche Retchsanleihe
22 . Juni

99 80
29 . Juni

99.803° , Deutsche Rctchsa leihe 87 90 88.053 '/, °/, Preußische Konsols 9965 99 .853 '
/, Preußische Konsols 87 90 88 -3 ' /,°/, Badische Obligationen abgestempelt 98 45 98.353°/, Badische Obligationen 88.— 88 .—3 '/. °/, Bayern 98.45 98.303«,„ , Bah : rn 8645 86 .954°/, Italiener 105 .— 104 .604°/, Ungarische Goldreme 96 95 96 -4°), Ungarische Staatsrente 95 50 95 453°), Silber -Mexikaner 7050 70405"/, Silber -Mexikaner 100 90 100 .905" /, Gold-Mexikaner 103 .50 103 .10

Oesterretchische Kreditaktien 209 .40 210 .-Diskonto-Kommanditanteilc 184 10 183 .75Oesserr . Staatsbahn Aktien 144.80 145 70Oesterr. Lombardische Aktien 33 60 34 50Laurahütte-Aktten 240 75 241ä0Bochum » Bergbauaktien 253 75 254 50
Selsenktrcher Bergbauaktien 219 20 219 . -Harpener Bergbauaktien 216 — 216 .75Badische Anilin 454 — 453.50Türkenlose 146 .40 147 .40

(Telegramm .)
* München, 30. Juni . Die Bankfirma Bühl er L Hey .mann in München und Augsburg wird in beiden Städtenrom 1 . Juli ab durch die bayerische Firma der DeutschenBank übernommen , welche in den Geschäftslokalen der genann¬ten Firmen in München und Augsburg Depositenkassen er.richtet.

Großherzogtum Baden .
* Karlsruhe , 30 . Juni .

Gestern abend fand im Großherzoglichen Schloß inBaden vor Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzogund - er Großherzogin eine musikalische Aufführung der
Schülerinnen der dortigen Filiale des Viktoriapensionats
statt.

Heute nachmittag war bei Ihren Königlichen Hoheitenein größerer Empfang , zu dem Einladungen an Damen
und Herren der Gesellschaft ergangen waren .

** Mit sofortiger Wirkung sind die Badezüge zwischen
Karlsruhe und Maxau von der Benützung mit Arbeiterwochen¬
karten ausgeschlossen .

k Zur Erleichterung des Uebergangs wird hiermit bestimmt,
daß für alle im Monat Juli eingelieferten Postkarten,
Drucksachen , Geschäftspapiere und Warenproben , sowie für zu
sammengepackte Drucksachen , Geschäftspapiere und Waren¬
proben des Orts - und Nachbarortsverkehrs , die
von den Absendern irrtümlich nach den alten Taxsätzen
frankiert sind , lediglich der fehlende einfache
Portobetrag zu erheben ist ; es findet also bei diesen
Sendungen weder eine Verdopplung des Fehlbetrags , nocheine Abrundung auf eine durch 5 teilbare Pfennigfumme statt .* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 28. Juni .)Für die im September d. I . aus Anlaß der goldenen Hoch -

eit .ihrer »ionigiicoen . ^ - -der Großherzogin , sowie des 80. Geburtstages
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von leitender Stadtgemeinde zu treffenden Festveranstaltungen wird ern
Programm nach den Anträgen der Festkommlfsion aus¬
gestellt . Die Bewohner der Stadt werden ersucht , Währendder beireffenden Festlichkeiten ihre Häuser zu schmücken. —Eine besondere Kommission, die für die einzelnen Stadtteile
Untertammiss tonen bilden soll, wird ersucht, hier -wcgen mit b-n Hauseigentümern und der Einwohnerschaft insBenehmen zu treten . Der vom Hochbauamt vorgelegte Planfür die Ausschmückung der Karl - Friedrichstraße , des Markt¬platzes, der Ettlinger Straße und der Gartenstratze bis zurFesthalte wird genehmigt. — Der Stadtrat hat beschlossen, demvor kurzem zum Landeskommiffär ernannten Großh . Amts¬vorstand, Herrn Geh. Oberregierungsrat Föhrenbach , indankbarer Anerkennung der guten Beziehungen , die er wäh¬rend seiner langjährigen Tätigkeit als Vorstand des Großh.Bezirksamts dahier mit der Stadtgemeinde unterhalten hat,eine Ehrung durch Widmung eines Gemäldes (Partie aus demStadtgarten » zu erweisen. Nachdem das Bild , von HerrnKunstmaler Max Roman in vortrefflicher Weise ausgeführt ,nunmehr fertiggestellt ist , wird eine Abordnung des Stadtratsmit der Ueberreichung desselben an Herrn Föhrenbach betraut .— Herr Bildhauer Johannes Hirth , dem die Ausführungdes Giebel schmuckes am Rathause übertragen ist,teilt mit, daß nunmehr auch das Hilfsmodell für das zweitein einen! Seitengiebel anzubringende Relief „Gerechtigkeitund Fleiß " sertiggestellt ist . — Hauptlehrer Adam Galmwird zum Besuche des am 6. , 7. und 8. Juli in Stuttgart statt¬findenden 17. Kongresses des deutschen Vereinsfür Knabenbandarbeit und der damit verbundenenAusstellung von -chawrarbeiien , Hauptlehrer Karl Steh¬lin , städtischer Turninspektor , zum Besuche der am 29 . und30 . d . M . in Offenburg stattfindenden badischen Turn¬lehrerversammlung abgeordnet . — Aus Antrag desGewcrbeschulrats wird beschlossen, den aus der Mitte des Bür¬gerausschusses gelegentlich der diesjährigen Voranschlagsbera¬tungen geäußerten Wunsch , das Schulgeld an der Ge¬werbeschule aufzuheben , nicht zu entsprechen , dadasselbe jährlich nur L M . beträgt , und unvermögende Schülervon der Schulgeldbezahlung befreit sind . — Nachdem durchlandesherrliche Verordnung vom 17. August 1908 das Eintritts¬geld für die Knabenmittelschulen aufgehoben ist, hält derStadtrat für zweckmäßig , diese Maßnahme mit Wirkung vom12. September d. I . an auch auf die Höhere Mädchen -schule mit gymnasialer Abteilung auszudehnen . Gleichzeitigsoll das Schulgeld der Mittelschulklaffen auf den für dieÄnabenmittelschulen vorgesehenen Satz von 84 M . und das derVorschulklassen auf 68 M . erhöht werden. Wegen Aenderungder Anstaltssatzungen hiernach tritt der Stadtrat mit demGroßh . Oberschulrat in Verhandlung . — Ferner wird beimGroßh . Oberschulrat beantragt , daß auf Grund des 8 4 Abs 2der landesherrlichen Verordnung vom 17. August 1905. daSSchulgeld an den Mittelschulen betreffend , das Schulgeld cmden biesigen Realmittelschulen ( Realgymnasium mit gymna.staler Abteilung , Oberrealschule und Realschule) mit Wirkungvom 12. September d. I . an auf 84 Mark jährlich fest-geietzt werde. Die bisherigen Sätze waren : für das Realgym¬nasium 60 M .. dazu 15 M . für Benützung des chemischen La¬boratoriums ldieser Sonderbeitrag soll wegfallen ) , für dieOberrealschule und die Realschule 42 M . — In Fällen , indenen der Stadtgarten Vereinen usw . überlassen unddie neu erstellte elektrische Beleuchtungseinrichtung bei demStadtgartensee m Funktion gesetzt wird , sind den Mietern de»Gartens an Kosten für diese Beleuchtung für jede Brennstundeund Lampe 65 Pfennig anzufordern . — An Stelle des ver¬storbenen Stadtverordneten Karl Boos ( für den, mit AmtS-dauer bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl , Ober¬schulrat Rebmann zum Stadtverordneten gewählt wurde)wird Herr Bäckermeister Friedrich Appenzeller zum Mit -glied der Dermögenszeugniskommiffion ernannt . Herr Bäcker¬meister Friedrich Remelius wird zum Armenpfleger er¬nannt und mit der Versetzung des Dienstes des Bezirksvor-stehers des 8. Armenbezirks betraut .' (Jubiläumsausstellung für Kunst und KunstgewerbeKarlsruhe 1806 . ) Wie das in den letzten Tagen ausgegebenePlakat verkündet, wird diese Ausstellung am 21. Juli eröffnetwerden. Eine dankenswerte Vergünstigung erfährt das Unter -nehmeN - durch die gewährte Fahrpreisermäßigung . Die aneinem samstag auf badischen Stationen nach Karlsruhe ge-tosten einfachen Fahrkarten berechtigen, wenn sie in der Aus¬stellung gestempelt sind, innerhalb drei Tagen , den Lösungs-tag mitgercchnet, auch zur Rückreise . Die Berechtigung giltauch für Schnellzüge, wenn die nötigen Zuschlagskarten — fürH,n - und Rückfahrt besonders — gelöst werden.G ( Stadtgartrntheater . ) Morgen , Sonntag abend 8 Uhrgelangt als erste Vorstellung der „ Zigeunerbaron " zurAufführung . Montag folgt eine Novität und zwar „DieDame von Trouville " Vaudeville in drei Akten vonMaurrce Rappaport , Musik von Wanda . Die Hauptrollen sinddurch die Damen Ziegler , v . Reisinger , Kuhn , Richter, sowiedre Herren : Gilzinger , Großmann , Richter, Amalfi , Walter ,Armgard , Hohr und Lau besetzt. „Die Dame von Trouville "wurde bis jetzt über 300 mal in Berlin gegeben.* (Zusammenstoß. ) Wie uns mitgeteilt wird , ist heute mit¬tag ein Wagen der elektrischen Straßenbahnin der Kaiserallee aus einen Güterwagen , der aus «var¬werk herausgeschoben wurde , aufgefahr -" - - Der Güter¬wagen entgleiste, der Sir -»b-ff^-'^ rn?«gea wurde stark be¬schädigt . Der Vorfall hatte eine längere Verkehrsstörung zurFolge.

* Mannheim , 29. Juni . Ueber den verhängnisvollen Ein¬sturz des Badesteges an der Stephanienpromenade meldet derPolizeibericht : Durch zu starke Belastung des Eingangsstegeszu dem städtischen Freibad brach gestern nachmittag 2zL Uhrein Tragbalken des Steges , wodurch etwa 10— 12 darauf ste¬hende Knaben in den Rhein fielen. Dieselben wurden vonPassanten , einem Schutzmann und den beiden Badmeistern ausdem Wasser gezogen . Heute früh wurde angezeigt , daß der13 Jahre alte Sohn eines Schaffners , der währenddes Zusammenbruchs des Steges sich auf demselben befand,wahrscheinlich ertrunken ist, da er nicht nach Hausegekommen sei . Auch ein 7jähriger Knabe wird vermißt .Die Untersuchung ergab, daß der Balken des Steges morschwar .
* Kleine Nachrichten aus Baden . Von der Bergstraße wirdgemeldet: Die Kirschenernte ist im allgemeinen , auchhinsichtlich der Preise , befriedigend ausgefallen . In Schries¬heim wurden vom 4 . bis 20. Juni 2780 Zentner verwogen.Der Preis pro Pfund stellte sich am 15. d. M . auf 12— 15 Pf .,am 18. d. M . auf 20—24 Pf . und am 20 . d. M . auf 15—24 Pf .In Handschuhsheim wurden vom 15. bis 24 . d . M . ca . 700 Ztr .Kirschen zum Preise von 12— 18 Pf . verkauft , Für Johannisbeeren wurden 16—25 Pf . pro Pfund bezahlt . Erdbeerenwaren etwa 60 Zentner aufgesührt , welche zum Preise von2g—45 Pf . pro Pfund abgesetzt wurden . — Donnerstag abend6 Uhr 40 Min . ging über die Gemarkung Mosbach ein starker

Hagelschlag nieder , der 10 Minuten dauerte und die Keld-und Gartengewächse stark beschädigte . Seit den 1860er Jahrenwar in unserer Gegend kein solches Hagelwetter mehr zusehen . — Der Verband der kaufmännischen Vereine VBadens und der Pfalz hält seine diesjährtze Haupt¬
versammlung am Sonntag den 8. Juli in Badeu -Brden ab. —
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r ^ tt7n Stock aus dem Fenster aus den Kasernenbof und er¬
list io sckwere Verletzungen, daß er. ins Lazarett nach -stratz -
bura v^ awt , starb . Der Verunglückte stand .mzwe .ten
Dienstjahre und war aus Ziegelhausen ; der Heidelberg) ge-
bürüa — Heber das Unwetter in der Umgebung von Psorz -
beün wird bcnchiet : In Qesckelbronn stand der twfer gelegene
Teil des Or :s unter Wasier , in anderen Orten wurden eben¬
falls die Scraß «» überschwemmt. Schrecklich hauste der Hagel
an den Boumc-i . Gärten und Feldern der Gemarkungen
Kieielbrana , Leichelbronn, Bärental , Nrefern und Illingen .
JmleHtc - nanittn Orte haben auch d . e Weinberge schwer ge¬
litten Ulli de : Straße von Illingen nach Muhlacker hat der
Sturm oie e öäume entwurzelt und Aeste abgerissen. Das
^ k̂ s. ear ast dem Boden. Auf dem Felde bei Kichelbronn
^ u ' alte Tochter des Landwirts Jakob Bi -
^ kw^'

vnm Blise erschlagen . Der daneben stehende Vater er-
IM lc?cht >r^ Verletzungen. Viele Fensterscheiben fielen dem
<v > . --s -ua Omer Die Hagelkörner erreichten die Große von
ß ^ ubenoern - A^ Bühlerthal wird berichtet : Die Red -
^ n ^ d e s Affentaler Rebgebiets haben sich zu
einem Verbände zusammengeschlossen , veranlaßt durch die Not-
l^ge öes Rotweinbaues . Zweck des Verbandes ist Hebung und
Ber .ollkommnung des Weinbaues und Erzielung eines besseren
Abaees Bereits im März . d. I . ging eine Petition der Reb-
i .ute an den Landtag und den Reichstag ab. um besseren
Schutz des deutschen Rotweines . — In Mahlberg (A. Etten -
oeim) wurde eine ländliche Kreditgenossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht ins Leben gerufen . — Der Lan -
Hesverein für Bienenzucht , welcher unter Leitung
des Geh . Rats -Frech in Rastatt steht, besitzt ein Reinvermo -
gen von IS 073 M . Im Jahre 1905 betrugen die Einnahmen
18 219 M -, die Ausgaben 14 536 M . — Die Frequenz in
Baden -Baden beträgt 29 644 . — Der 55 Jahre alte Bahn¬
arbeiter Wagner wurde bei Freiburg von ernem Zuge uber¬
fahren und getötet. — Nach vorläufiger Schätzung betragt der
Hagelschaden , der am letzten Sonntag in den Gemar¬
kungen Aiche«, Berau , Krenkingen, Riedern und Vehlingen
verursacht wurde , etwa 13 000 M.

Verbrauchssteuern im Jahre 1905 .
" Die für die badische Staatskasse zur Erhebung gelangen¬

den Verbauchssteuern lieferten im Jahre 1905 folgendes Er -
-gebnis :

Auf den Kopf
der BevölkerungIm ganzen ^ der Volks¬

zählung von 1900
Weinsteuer . . . . 2 668 830 M . 29 Pf . 142,9 Pf .
Biersteuer . . . . 8 190873 M . 27 Pf . 438F Pf .
Fleischsteuer . . . 820 043 M . 48 Pf . 43,9 Pf .

zusammen . . . 11679 747 M . 04 Pf . 625 3 Pf .
gegenüber einem Ergebnis von zusammen 11778 918 M . 42 Pf .
und 630,5 Pf . auf den Kopf der Bevölkerung im vorhergehen¬
den Jahre .

Die höchsten Kopsbetreffnifse entfallen auf die Verrechnungs¬
bezirke
Karlsruhe mit . 1219,8 Pf .
Emmendingen mit . 1069,6 Pf .
Mannheim -Stadt mit . 1009,6 Pf .die niedersten auf die Verrechnungsbezirke
Sinsheim mit . 218,8 Pf .« äckingen mit . 816,0 Pf .St . Blasien mit . 332,4 Pf .Bei der Fleischsteuer insbesondere , die im Mittel den
Kopf mit 43,9 belastet, haben die höchsten Kopfbetreffnisse die
Verrechnungsbezirke
Konstanz mit . 73,6 Pf .^

reiburg mit . 72,9 Pf .
Aannheim-Stadt mit . 69,4 Pf .die niedersten die Verrechnungsbezirke

Stichlingen mit . 19,8 Pf .Buchen und Tauberbischofsheim mit je . 20,8 Pf

Nerrsste ZlcuHviiHte « irrrd Vekegva « » « .
* Travemünde , 30 . Juni . Die Jacht „M eteor " mit

Seiner Majestät dem Kaiseran Bord , passierte gesternum 4 Uhr 30 Min . das Ziel vor Travemünde , kurz hin¬
ter dem Schonerkreuzer „Hamburg " . Kurz zuvor trafender kleine Kreuzer „ Leipzig " und das Kaiserschiff „ Ham¬
burg " auf der hiesigen Reede ein .* Kiel, 30. Juni . Heute vormittag 9 Uhr begannen die we -gen der ungünstigen Witterung am gestrigen Tage verscho-venen Rennen Motorboote von Kiel nach Trave¬münde.

* Berlin , 30 . Juni . Der Staatssekretär des Reichsschatz¬amtes , Freiherr v. Stengel , hat dem geheimen Regiarungs -rat Dr . Hofsmann und dem geheimen Finanzrat Rhein -boldt für deren hervorragende Verdienste um das Zustande¬kommen der Reichsfinanzreform die warme Anerken¬
nung des Reichskanzlers zum Ausdruck gebracht.* Berlin , 30 . Juni . Ein Provinzblatt wiederholt die Be¬
hauptung , daß der Erbprinz zu Hohenlohe - Lan -
genburg außer dem Gehalt eines Kolonialdirektors 44000
M -, nämlich 24 000 M . als Zulage und 20000 M . als Miets¬
entschädigung aus dem kaiserlichen Dispositionsfonds erhal¬ten habe. Die „Nordd. Allg . Ztg .

" stellt nochmals fest , daß an
diesen Angaben kein wahres Wort ist . Dem Erbprinzen zu
Hohenlohe -Langenburg werden lediglich Bezüge in der Höhe des

-- etatmäßigen Diensteinkommens eines Kolonialdirektors bezahltund diese werden bei den betr . Titeln des Etats der „Kolonial -
Mbteilung" verrechnet.

* Dar - es - Salaam , 29 . Juni . Hauptmann Schön -
borg berichtet, lt . „ Lok . -Anz .

"
, daß sin nördlichen Li -

ü, ale die Neigung zu einer Unterwerfung gering
» I? ' ^ errichtete daher einen Posten mit europäischer
. Besatzung. Nach der Meldung eines Postenführers in

überfielen zwei Hauptführer bereits
unterworfene Jumbis in Nangoßko . Die Aufständischen
^ wden in zwei große Trupps auseinandergespr ^ -st- Im
^ ahengebezirk scheint die Ruhe gesichert zu sein.

. s/ - Dresden , 30 . Juni . Gestern ist der frühere preußische Ge-
wndte m Dresden , Graf Dönhoff , gestorben .* Bern , 30. Juni . Da mit Spanien eine Verlängerung^4 Handelsprovisoriums nicht vereinbart werden konnte, be-

X

schloß der Bundesrat , auf spanische Waren vom 1 . Juli an den
Generaltarif in Anwendung zu bringen unter Erhöh¬
ung mehrerer Zollsätze .

'
* Wien , 30 . Juni . Seine Majestät der Kaiser hat

an den Statthalter von Mähren ein Handschrei¬
ben gerichtet, in dem er seinen innigen Tank ausspricht
für die wahrhaft rührenden Beweise von Anhänglichkeit
und Loyalität , und dem Wunsäie Ausdruck gibt , daß das
in Mähren geschaffene nationale Friedenswerk
zum Vorbild werden möge für eine friedliche einverständ¬
liche Lösung . Tas reiche Können der beiden Volksstämme
Mährens hätten dem Kaiser dargetan , daß deren kul¬
turelle Entwicklung eine Höhe erreicht habe, die einen er¬
freulichen Ausblick in die Zukunft gewähre .

* Wien , 30. Juni . Die ungarische Delegation hardas Ordinarium und das Extraordinarium des Heeres¬budgets , sowie alle sonstigen Vorlagen des Kriegsministe¬riums angeno m m e n . Die dritte Lesung ist auf heute an¬beraumt .
* Wien, 30. Juni . Der Khedive von Egypten ist ge¬stern nach Paris abgereift.
* Paris , 30. Juni . Verschiedene Bureaus der Kamr-erwählten gestern einen Ausschuß für auswärtige Ange¬

legenheiten . Unter den Gewählten befinden sich Del -
cafse , Deschanel und Pressensö .

* Madrid , 30. Juni . Die im neuen Zolltarif vorgenom-
mencn Aenderungen ergeben Erhöhungen für Kohle, Bi -
jouteriewaren , Kupfer, Metallbarren , Harze , Hanf , hölzerneBalken, Pfähle , Möbel und Maschinenteile ; Herabsetzun¬
gen für Handwerksgerät , Pianos , bearbeitete Felle , Papier ,
elektrische Maschinen, landwirtschaftliche Maschinen, Schiffs -
tcile , verschiedene Klassen von Webstoffen, Kupfervitriol undStearin .

* Washington , 30 . Juni . Der Senat hat dam Bericht
des gemeinsamen Ausschusses beider Häuser des Kongres¬
ses über die Vorlage betreffend die Eisenbahn -
fr a ch t s ä tz e zugestimmt und damit das Gesetz angenom¬
men , der Senat und das Repräsentantenhaus
haben das Gesetz gegen die Nahrungsmittelfäl¬
schung angenommen .

* Washington, 30. Juni . Wenn Castro am 5 . Juli die
Präsidentschaft überrnmmt , wird ihm die Forderung der Ver¬
einigten Staaten entgegentreten , den Ansprüchen der
Vereinigten Staaten gegen Venezuela ohne Rücksicht ausdie venezolanischen Gerichte zu entsprechen.

* Tanger , 30. Juni . Die hier eingetroffenen marokkanischenDelegierten , die mit dem französischen Gesandten die Frageder Entschädigun g und Genugtuung für die jüngsteErmordung eines französischen Staatsbürgers ordnen sollten,verlegen sich im Gegensatz zu den Versicherungen des Magh -
zen auf Feilschen und wollen verschiedenes von den französi¬schen Forderungen abmarkten. Der französische Gesandte hältdemgegenüber die ursprünglichen französischen Forderungenaufrecht.

- - ' '26 US »- - "

7 London, M. Juni . Die Mehrzahl der d e u t s ck>c n -4 e -

re > c anzutreten . Um 2 Uhr nachmittags kamen sie in Mb-

s . rk
die deutschen Redakteure verließen st isttru ^

G "tGu !m,t den lebhaftesten Gefühlen der Freundschaft geĝ England , und ,re hossten^ datz diese Gefühle allezeit bestehen blch-
EngSL Flusse b^ te der Red

'
ner ei^ LKL

Der Nordpolfahrer W e l l m °V „ fst^ rnt B-glLung Krgetroffen . Cr erklärst , daß im Jahre 1906 ein Aufstiegui i t dem Ballon ausgeschlossen sei .
^ ^

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hvdr .vom 30. Juni 1906.Das Gebiet niedrigen Druckes hat heute an Ausdehnung ab-genommen , ein Minimum lagert über der Ostsee . Das Hoch-Vvn Sudwestcn aus nach Mitteleuropa her -einen Kern über dem Kanal auf .ff" Deutschland hat es gestern t,ben-all ^ wittert und ist e -beb-Icch kühler geworden . Bei langsam abnn, .,u ..^ ^ -wölkunaw ' rd das Wetter zunächst noch kühl und veränderlich 01
°

^
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 30. Juni früh :
wolkenlos ff Grad ; Biarritz wojffq 16 Grad - T'

w^ 20 Krnd ^ ' halbbedeckt 22 Grad ; Rom wor
25 Grad ' ^ " -EenIoS 29 Grad ; Brindisi Wolke ,

Wltteru»gSbc »b,chtunse» Mete-rolog. Station Karlsrü»

s Berlin , 30. Juni . Der frühere Chefredakteur der „Kreuz - ?
zeitung "

, Professor Kropatschek , ist gestorben. !
Professor Dr . Hermann Kropatschek stand im 59 . Lebens -

'
jahr . Der Redaktion der „Kreuzzeitung " hat er , nachdem erfern Schulamt niedergelegt hatte , seit 1883 angehört , seit zehnJahren als Chefredakteur, nachdem er diese Stelle als Nach¬folger des Frhrn . v . Hammerstein neun Monate provisorisch ,verwaltet hatte . Dem Abgeordnetenhause, in das der dama - !l : ge Oberlehrer in Brandenburg 1879 als konservativer Kan - i
didat für den Wahlkreis Westhavelland, Brandenburg -Stadtund Zauch -Belzig gewählt wurde , gehörte er bis zu seinemTod ununterbrochen an ; dem Reichstag gehörte er von 1884bis 1903 an , wo er sein Mandat niederlegte . In beiden Parla¬menten hat er jahrelang das Amt eines Schriftführers ver¬waltet . Kropatschek war Mitglied der vom Kaiser 1891 beru¬
fenen preußischen Schulkonferenz.

f Kiel, 30. Juni . Der Dampfer „Gneisenau " ist gesternabend mit etwa 250 Teilnehmern an der internationa¬len Baumwollkonferenz durch den Kaiser Wil -
helmkanal gedampft.

i Erfurt » 30. Juni . Die Stadtverordneten beschlossen in der
heutigen Sitzung , von jetzt ab alljährlich in dem Stadt¬
haushaltsetat eine Summe von 75 000 M . zur Unter¬
stützung für alte Veteranen und deren Witwenund Waisen auszusetzen. Außerdem wurde bekannt ge- i
geben , daß Erfurt gegenwärtig 100 065 Einwohner hat §und somit Großstadt geworden ist. -

f Saarbrücken, 29. Juni . Gestern mittag 12 Uhr wurden !
im Mettlacher Tunnel zwischen Mettlach und Ponten - !
Beffringen infolge Niedergang von Gebirgsmassen beide !
Gleise gesperrt. Der Betrieb durch den Tunnel wurde abends iwieder ausgenommen. ^* Bern , 29. Juni . Zu den Zeitungsmeldungen , im Sci - -ten st ollen des Simplontunnels seien schwere
Felsmassen niedergegangeu, ser -pauptunnel sei gefährdetund der Hcißwaffcrableitungskanal sei zerstört , wird von gut
uitzerrichteter Seite erklärt , daß alle Meldungen übertrie¬ben seren und die Lage durchaus keinen Anlaß zur Beunruhi¬gung knete. Der Sachverhalt ist folgender : Im Parallel¬stellen zeigen sich einige Abbröckelungen , namentlich inden horizontalen oder fast horizontalen Schichtungen, was zurErörterung der Frage geführt hat, ob nicht eine sofrtige Aus¬
mauerung des Parallelstollens in Angriff genommen werden
soll, statt erst bei der Legung des zweiten Gleises . Hierüber ,haben in den letzten Tagen Untersuchungen der Sachverstän - '
digen stattgefunden, deren Ergebnis nicht bekannt geworden ist . :

i Paris , 29. Juni . Der Akademiker Albert S 0 r e l ist heute !
früh gest 0 rben . !

s- Paris , 30. Juni . Gestern abend veranstaltete die !
deutsche Kolonie zu Ehren des von hier nach Petersburg k
berufenen bayerischen Geschäftsträgers Grafen i
Moy ein Bankett, an welchem gegen hundert Personen , dar - !
unter der deutsche Botschafter Fürst Radolin teilnahmen . Herr
Lüdert brachte einen Trinkspruch auf den Grafen Moy aus
und rühmte die Verdienste, die sich derselbe als Präsident des '
deutschen Hilfsvereins erworben habe. ^

7 Marseille, 30. Juni . Der zwischen Marseille und NewyorM
verkehrende Dampfer „Amerika" mit 110 Passagieren und 50
Mann an Bord ist seit 23. Juni überfällig .

7 Nancy, 30. Juni . In Nancy werden festliche Vorberei¬
tungen zum Empfange des Königs Sissowath von
Kambotscha getroffen. Unter anderem veranstaltet der
Automobilklub einen Blumenkorso, ferner wird der
König Sissowath am 8 . Juli der auf dem Meurtheflusse statt -
fmdenden Internationalen Ruderregatta beiwohnen.
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vis oräslltlieds vsnS ^Ll - Vsr 'SLUllUlurigs Lnäst

üiöH8l ^A ll«« / «k«, 3h6Nll8 8 ^/z k/hx, iin ÄinASSNio
^gsiSi'sn Mäokvnsekule statt.

INAosoränUNx .
Lsriedt äss Zostrittkükrsrs .
Lsriekc äss Lsssisrs un <1 vssimrAsortsUu - S.
Vorseststlg« ciss Vorstrenäss <ur ^ «ncksr«oA cksr 8s .t2ur >̂ 6ri .
Usuvodl ckes Vorskrtnciss.
-4ntrLxv null ^Vünsodv ävr HitAlleckor.

2llit LsAivll äss llsusli Verömszaftres rvirä Lsrr Hok-
kaxsUnisistsr Ksiiing 6is Lsit-wA äes Vereins übernotuneo .
— I . Lonmert : SsLSp ^ lHS von Ls^äo.

Vsi » Vv ^ slanä .B '4M

Bb »s Kartsruke .

WffmzslirrstMz
Sountrg de» 1. Juli 1SVS :

Der Lgsunorbsron.
Operette in 3 Akten von I . Strauß .

_
(NL

^
res Tageszettel .)

SrhlrihitttlSttstSsW
ml teschrnktn H»st»z, Nmhe».

Durch Gesellschaftsbeschluß vom 27.
Juni 1906 wurde das Stammkapital
von M . 1VV0V0.— auf M . 20000 .—
herabgesetzt . B376 .3.2

Nach 8 S8 des Gesetzes für G. m . b . H .
werden die Gläubiger aufgefordert, so¬
fort bei obiger Gesellschaft ihre Forde¬
rungen anzumelden.

Scki -ieokeiin
bei «eiäelbseg

> ungenkeüanZtall
Tlsminkvng

k, «eeiki - A^snlr«
RR. — dl« O LO p.
8»r,o,«e- u . lVinterlkur.
prospsllt «l . ieit . >ert

Svkitt ».

mit dem Anträge auf Verurteilung des
Beklagten durch vorläufig vollstreckbares
Urteil zur Zahlung von 33 M . 72 Pf .
nebst 5°/»IZinsen vom KlagzustellungS -
tag an, an die Klägerin, oder diejzum
Geldeinzug ermächtigten Vertreter
Rechtsanwälte Salomon Oppenheimer
und vr . Arthur LeviS in Karlsruhe
und zur Kostentragung .

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe , Akt , 0, auf
Dienstag den 2 . Oktober 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
Akademtestraße 2 ^ , 3. Stock , Zimmer
Nr . 17 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gewacht .

Karlsruhe, den 27 . Juni 1906 .
Bruch ,

GerichtssHwiber Gr . Amtsgerichts.

Oeffentluhe Zustellung eiuer Klage.
B .40S .21 . Nr . 13243 . Karlsruhe .Der MLbelhSndler August Brüsch .

wiler in Fretburg t. B ., Prozeßbevoll-
mächttgter: Rechtsanwalt Trunk hier,

j klagt gegen dm Karl Rheinbolbt ,
! früher Wirt zpm Bayerischen Hof in
! Heidelberg , z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend , im Wechselprozeß auf Grund
des Wechsels vom 1 . Februar 190«
über 815 M. 50 Pf, , an dem 15 M.
in Abzug kommen , zahlbar am 1 . Mai
1906 , der von dem Beklagten auf
G . Rheinboldt in Baden gezogen und

Wohltätigkeitsanftalt
Net um Gewährung eines Darlehei

von 60 000 Mk . auf erste Hypothek
zu 3 °/o Verzinsung und 1 °/« Amorti¬
sation. Zuschriften edler Menschen¬
freunde unter B . 303 an die Exped .
dieses Blattes erbeten. 3.3

hieraus , sowie 6 Proz . Zins aus M .
1000 vom 1 . Januar 1906 an und

>Pro ; Provision aus M . 1000, zuzüg -
lich M . 19 .85 Retourkosten zu bezahlen .

! Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die H . Ferienkammer für
Handelssachen des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 22. August 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,mir der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26. Juni 1906.
Stech ,

Gerichtsschretber Gr . Landgerichts.
stchukursv erfahre«.

B .396 . Kehl . Das Konkursver¬
fahren über den Nachlaß des in Kork
verstorbenenKaufmanns Georg August
Barbenss wurde durch Gerichts¬
beschluß vom 26. d . M . eingestellt , da
eine den Kosten des Verfahrens ent¬
sprechende Konkursmasse .nicht vorhan¬den ist.

Sehl, den 27 . Juni 1906.
Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Maurer , Gr . Sekretär .

die Stelle für einen volontierenden
Rechtspraktikantrn frei . Anmeldungen
find erwünscht . B .377 .2 .2

Breisach , den 27 . Juni 1906.
Grosth . Bezirksamt Breisach.

Jacobi .

Auf 1 . August d. I . wird bei uns >liegen aus dem dirssMgen Hochbau -. - bureau , Aufnahmögebmde 3. Stock,Zimmer Nr . 84 , währerd der üblichenGeschäftskunden zur Etnfcht auf » wo-
selbst auch die Angebotsfo»nulare zumEinsetzen der Einzelpreise erhoben wer¬den können . B .4032 .1Angebote sind spätestens b« zu deram Mittwoch den 11 . Jul , vor¬mittags 10 Uhr , stattfindende, Ber-
dtngungstagfahrt verschlossen, P» tostetund mit der Aufschrift „Koksschurven"
versehen , bet mir einzuretchen .

Zuschlagsfrtst 3 Wochen .Der Gr. Bahnbaninspektor.

Konkursverfahren.
» anwaltschaft erwachsene

'
ZeitversäumnisDas Konkursverfahren über das Ver- > _ -»

Fahndnug.
Am Donnerstag den 28 . b . M ., nach¬

mittags etwa um 1 Ühr , hat ein Un¬bekannter ein fünfjähriges Mädchen am
Durlacher Tor hier an sich gelockt) er
hat es dort vorn auf sein Rad gesetztund ist mit ihm durch die Wolfarts -
weiererstraße in den Durlacher Wald
gefahren) dort hat er unzüchtige Hand¬lungen an dem Kind vorgenommen?fodann ist er mit dem Sind aus demRad zurückgefahren und hat es in der
Ludwig Wtlhelmstraße bet der Bern -
harduskirche abgesetzt.Der Täter soll grünen Kittel und
Schildmütze getragen haben. Er soll25—30 Jahre alt sein . Jedoch ist diese
Beschreibungkeine durchaus zuverlässige .

Ich ersuche um alsbaldige Mitteilungaller Anhaltspunkte, welche zur Er¬
mittlung des Täters führen können .
Jusbesondere bitte ich alle , welche den
Radfahrer mit dem Kind gesehen haben,dies mir oder der Kriminalpolizei zurKenntnis zu bringen. Für die den
Zeugen durch die Gänge zur Staats .

mögen des Maurermeisters Michael
Ehrbächer von Sandhofen wurde
durch Gerichtsbeschluß vom 25. d . M.
eingestellt , da sich ergeben hat, daß eine
den Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist .

Mannheim, den 27. Juni 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6.

Rock .

wird Vergütung geleistet . B .401
Karlsruhe , den 29 . Juni 1906

Der Großh. Staatsanwalt :
Schwoerer .

KeiMer Pflicht.
Für die Ausführung eines Ge «e-

suNgsheims für die Arbetterpenfions-
kafse der Badischen Staatseisenbahnen i ^ ^und Salinen bei Oberweiler , Amt ! (AkUph . Btld . Tltltlkö »

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingendie Lieferung von
Fettware«» als

IM t Reps-, Maschinen- und Lampenöl,1000 t MtneralschmterSl-für kaltlaufendeMaschinenteile, 250 r Gasöl , 1200 tErdöl , 350 t Putzöl, 20 t Terpentinöl ,feines gereinigtes, 90 t Leinöl, 10 t
Talg , 4 t Kernseife und 25 t Schmier¬
seife.

Angebote sind schriftlich verschlossenund mit der Aufschrift „ Berdi «g«»gLS. Juli LSVS" versehen, spätestensFreitag de» LS. J «li LSVS,vormittags 1V Uhr .bei uns einzureichen . B '215.3 .2Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofreieAnfrage von uns abgegeben.Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Woche »
festgesetzt.

Karlsruhe , den 16. Juni 1906 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn¬

magazine.

Eisenbahnen.

Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , sowie

_ über dre Bestellung eines GlLudiger-Von letzterem akzeptiert worden ist und ausschusses und über die in §§ 132 u.auf Grund der Protesturkunde vom 137 der KonkurSordnung bezeichnten2 Mai 1906 mst dem Anträge , den Gegenstände und zur Prüfung der an¬
bittet um Gewäbruna eines Darlek .ns Beklagten kostenfälltg zu verurteilen, >gemeldeten Forderungen auf° ls Gesamtschu dner mit Gustav Rhein- Mittwoch den 25 . Juli 1906 ,boldt, Gastwirt in Baden-Baden , an vormittags 8 Uhr .den Kläger 800 M . 50 Pf . — acht- Allen Personen , welche eine zurhundert Mark 50 Pf . — nebst 6 Proz . Konkursmasse gehörige Sache in BesitzZins vom 1. Mai 1906 und 11 M . daben oder zur

'
Konkursmasse etwas50 Pf . Wechselunkostcn, sowie Proz . schuldig sind, wird aufgegeben, nichtsProvifion zu bezahlen . an den Gemeinschuldnerzu verabfolgenDer Kläger ladet den Beklagten oder zu leisten , von dem Besitze der Sachezur mündlichen Verhandlung des Rechts- und von den Forderungen , für welche! stretts vor die Ferien - Kammer füi^ sie ans der Sache abgesonderte Btrie -'' Handelssachen des Großh . Landgerichts

Konkursverfahren .B .397 . Nr . 30568. Pforzheim . Müllheim, wird auf die Dauer einesUeber das Vermögen des Zimmer- Jahres ein Bauführer gesucht. Be-mannS Bertbold Dürre , zuletzt in Werber wollen Zeugnisabschriften unter . . . ^ !>r-Pforzheim, jetzt an unbekannten Orten , ^Angabe der Gehaltsansprüche innerbalbwurde am 26. Juni 190« , nach- 18 Tagen an den Boistand der Arbeiter- ALungmittags 7 ' /. Uhr, das Konkursverfahren penfionskaffe in Karlsruhe , Kriegstraße . ? verschiedenen Größen auferöffnet. ! Nr . 62, etnreichen . Der Eintritt soll ! 'Kaufmann Otto Hugentobleram 15 . Juli erfolgen. B .412.2.1 !hier wurde zum Konkursverwalter er- Karlsruhe , de» 30. Juni 1906 .nannt . > Der BorstandKonkursforderungen sind bis zum 14 . der Arbeiterpenstonskaffe für die Bad.Juli 1906 bet dem Gerichte anzumelden. ! Staatseifenbahnen und Salinen .Termin zur Beschlußfassung -über die ! - -

0 « o
(Vor»». I . Stüber) , Karlsruhe,lS0 , Telephon 270,
empfiehlt : Vollständige Betten
jeder Art und Preislage , ganze
WSsche -AnSstener « in dorzüg.
_ lichrr Ausführung .

WegbMtchmker
mit allen einschlägigen Fragen des
Wegbaurs , sowie Kunstb . Brücken ,Durchlässe rc. bestens betraut , suchtgestützt auf sehr gute Zeugnisse übermehrjährige Tätigkeit in diesem Facheund über Mole ausgeführte Bauten —besondersWaldwege — dauernde Stelle .Rur Angebote mit Zusicherung aufdefinitive Anstellung (ein Probejahrwird eingegang-n) wollen bis längstens1b . Juli an die Expednwn d. Bl . unterB . 404 gerichtet werben. z 1

! zu Karlsruhe auf
>Mittwoch den 22 . August 1906 ,

vormittags 9 Ühr ,mit der Aufforderung, einen bei dem ge¬dachten Gerichte zugelaffenenAnwalt zu
bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe, den 29 . Juni 1906 .
Stech ,

Gerichtsschretber Gr . Landgerichts.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustell»«, einer Klage.B .392 .2 .1 . Nr . 3848. Karlsruhe .

Me Firma A. B 2 r L Cie ., L 'qusur-
fabrikzu Graben, Prozeßbevollmächtigte:
Rechtsanwälte Salomon Oppenheimer
und vr . Arthur Levis in Karlsruhe ,
klagt gegen den Gottfried Treffin ger ,früher Wut zum grünen Baum in
Daxlanden , jetzt unbekannt wo, unter
der Behauptung, daß ber Beklagte aus
Warenkauf aut Rechnung vom 11 .
Februar 19R 38 M . 72 Pf . schulde ,

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
B '331 .2.2 Nr . 12938 . Karlsruhe .

Der Wilhelm Jonas in Mainz,
ProzetzbevkLmächtigter : Rechtsanwalt
vr . Hcrrmann in Baden, klagt gegen
den Wilhelm Bader von Baden,
zuletzt in Altenburg t . S , Osterstraße
Nr . 15, z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend , >m Wechselprozeß auf Grund
der beiden Wechsel vom 20 . September
1905 über je 1000 Mk , zahlbar amum i . November 1905 und 1 . Januar190« bei Carl T Herrmaun und Cie .in Baden , und der Protesturkundenvom 4.Nopember 1905 und 3. Januar1906 mit dem Anträge auf kostenfälligeVerurteilung des Beklagten, dem kla¬genden Teil oder zu Händen des
Nägerischen Prozrßbevollmächtigten M .2000 — zweitausend Mark — nebst 6
Proz . Zins vom 1 . November 1905aus M . 1000 und Proz . Provision

digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14 . Juli 1906
Anzeige zu machen .

Der G -.richtsschreiüer
Großh . Amtsgerichts Pforzheim :

L o h r e r .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Namensänderung betr.Der am 25. November 1852 zu Gör -
wihl geborene , in St . Blasien wohn¬
hafte Metzger und Gastwirt Fridolin
Kaiser hat um die Ermächtigung
nachgesucht,seinenBornamen in Fried¬
rich zu ändern . Etwaige Einwendungen
gegen die Bewilligung dieses Gesuchs
find binnen 3 Wochen dahier geltend
zu machen .

Karlsruhe , den 2^ Juni 1906.
Gr . MinFeGum

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Aus Auftrag :

T r e f z e r .
Frey .

Mnf « l» Wen »VM«.Das Ergebnis an Häuten und Fellenaus unserer Anstaltsschlächteretfür das2 . Halbjahr 1906 soll im Submisstons -
wetze an den Meistbietenden vergebenwerden.

Die Berkaufsbedtngungen liegen aufunserer Verwaltungskanzlet zur Ein¬
sicht auf . B .411

Jllena « , den 28. Juni 1906.Gr. Direktion
der Heil- «nd Pflegeanstalt.

MkMsNMt
in 8mki>it AkiMt»

AmtDurlach .

Vermischte Bekanntmachungen .

Bet dem Unterzeichneten Notariat ist
die Schreibgehilfenstelle mst einer Jah¬
resvergütung von 600 Mk . sofort zu
besetzen. B '356 .2 .2

Bewerber wollen sich umgehend unter
Vorlage von Zeugnissen melden.

Thiengen, den 27. Juni 1906.
Großh . Notariat .
Sern , Notar .

Oktober d. I .
Angebote hierauf sind verscbloffenund mit der Aufschrift „Filzstiefelver¬dingung 14. Juli 1906" versehen ,spätestens Samstag de« L4 . Julid. I . » vormittags LV Uhr» betuns einzuretchen . B '270 2.2Die Lieferungsbedingungen und der

Angcbotsbogen werden auf portofreieAnfrage von uns abgegeben.Die Musterstücke liegen in unsererDienstkleiderkammerauf .Eine Zusendung der Musterstückefindet nicht statt.l Die Zuschlagssrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1906.Gr . Verwaltung der Etsenbaünmagazine.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Deutsch - Dänischen Gütertarif ,Teil II Heft 1, wird mit Gültigkeit vom
^ _ ! 10. Juli 1906 der Nachtrag 111 heraus -Die Gemeinde Weingarten vergibt u>

öffentlicher Verdingung die Herstellung ^
eines Hochbehälters mst einem Nutz- Großh . Generauurrktion
raum von 3A) ebrn . Angebote wollen ,verschlossen und mit der Aufschrift !„Wafi-rheitung " versehen , bis längstens i
Donnerstag de« LS. Jnli , vor¬
mittags 1V '/, Uhr , auf dem Rat¬
haus in Weingarten , woselbst
auch die Eröffnung der Angebote er- !
folgt, etngereicht werden. Die Ber - !
gebungsgrundlagen sind gegen Porto- §freie Einsendung von 1 Mark vomGemeinderat zu beziehen. B .4V2.2.1 ^

Zuschlagsfrist 14 Tage.Gr. Knltnrinspekti »« Karlsruhe.

Großh. Bad. Staats- S

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

l B .413. Mst Wirkung vom 10 . Juli .! 1906 Wird die normalfpurige würtirm »>bergifche Privatnebenbahn Amstetten-Gerstetten mst den Stationen Drtalbei Nmstetten, Gerstetten, Guffenstadt,^Schalkstetten, Siubersheim und Wald¬mäusen bei Geislingen in den badtsch-
württembergtschenGütertarif etnbezogen .Nähere Auskunft erteilen das dies-

und die Dienst-

Eisenbahnen.
Vergebung von Banarbeite».
Zur Herstellung eines 50 m langen

Koksschuppens tm Kohlenhof Mannheimsollen nachfolgende Bauarbeiten , nachden Arbcitsgattungen getrennt , in Sf- !
fentlichem Wettbewerb vergeben werden.1 . Grab - und Maurerarbeiten ,2. Steinhauerarbetten (Postament-

ftrtnr),3 . Zimmerarbeiten,4. Dachrtndeckung mit Dachpappe.
Zeichnungenund Bedingungen, welche

nach auswärts nicht versandt werden,

Karlsruhe , den 28 . Juni 1906.Großh. G««eraldirrktion .

Großh. Bad. Staats-
LÄsenbahnen.B .414 . Im Donau -, Rhein- und Main-

Umschlagstarif wird mit Wirkung vom1. Juli l906 im Ausnabme -Taris Nr . 1die Artikelbezeichnung„Gummi in Möl¬ken " abgeändert auf : „Gummi (auchOnumri slastiorun )".
Karlsruhe , den 29. Juni 1906.

Großh . Generaidirektton.
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